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Nt. 58. 1 . Blatt Karlsruhe , Donnerstag, de« S. März 1899
Die Ziele des Polentums .

Es ist schon lange kein Geheimnis, daß die polnische Agitation ,wie sie in Presse und Litteratur , im Parlament und in Volksver¬
sammlungen innerhalb der preußisch - deutschen Reichsgrenzen mit
einer beispiellose» Beharrlichkeit durchgesetzt wird, planmäßig aufdie Zertrümmerung Preußen -Deutschlands hinarbeitet. Noch nie -
ztals aber sind die Ziele der großpolnischen Agitation in ihrer

S
anzen Nacktheit so schamlos enthüllt worden , als in einein Artikel
er „Przeglond Wszechpolski" (zu deutsch am besten : „Allpolnische

Rundschau"), in dem uns Deutschen ein Kampf aus Tod und Leben
angekündigt wird, bei dem es keine Kompromisse, sondern nur
Sieger und Besiegte geben wird. Zur Probe geben wir aus dem
betreffenden Elaborate des Polenblattes einige Stellen wieder :

„Das Erhalten der östlichen Provinzen , in denen die
polnische Bevölkerung ansässig ist, bildet für die preußischeMonarchie Vas größte Interesse , ist für sie geradezu eine
« ebensfrage . Das polnische Element ist in jeder Beziehung jetzt
stärker in Preußen , als es vor 30 oder sogar 50 Jahren war . Die
preußische Politik aber ist der polnischen Bevölkerung gegenüber in eine
Lage ohne Ausweg geraten. Durch Zugeständnisse an das Polentum
zann sie sich das Besitztum der östlichen Provinzen nicht sichern , denn
svenn sie auch die polnische Ortsbevölkerung für sich gewinnen sollte,Würde sie das natürliche Streben unserer Nationalpolitik nicht aufhalten ,nämlich die Bereinigung aller früher polnischen Landes -
reile . Preußen oder gar Deutschland kann nicht freiwillig auf die öst¬
lichen Provinzen verzichten , nicht nur mit Rücksicht auf die dort an¬
sässigen 3 Millionen Deutsche , sondern mehr noch mit Rücksicht auf seineTerritoriale Lage. Der Verlust dieser Gebiete würde ein Todesstoßfür die Macht Deutschlands sein . Wir müssen nicht nur mit
Preußen , sondern auch mit ganz Deutschland, nicht mit einzelnen Par -Utett , sondern mit der ganzen deutschen Gesellschaft einen Kampf führen ,I i n e n K a m p f auf Tod und Leben . Das Lebensintcresse beider
Rationen kommt hier in Betracht, der Kanipf wird u m unsere nati o-
stale Zukunft und um diejenige der deutschen Machtgeführt ."

Der Verfasser betont dann, daß die Polen zwar au einen
^ riumph ihrer Hoffnungen glauben könnten , sich aber sagentnüßten, daß er mit Blut und Eisen errungen werden muß :

„Die Erhaltung des nationalen Gleichgewichts inr preußischen Au-

i

eil würde mit der Aufhalcung unserer Entwickelung gleichvedeurendein, denn alles , was sich entwickelt , muß wachsen . Unsere politische
khätigkeit muß daher nicht nur sichernde , sondern auch das Wachstum>es polnischen Elements beschleunigende Bedingungen schassen. Der
kampf aber , der an unseren Westmarken geführt wird, ist nicht LacheLines Teiles , sondern der ganzen Nation . „Dumm ist Polen ohneBosen ." Armselig würde thatsächlich das künftige Polen , für das wir

heben und handeln, das Polen , welches wir sicherlich nichi erleben,welchesaber unsere Kinder und Enkel schauen werden, — nicht nur ohnePosen ,sondern auch ohne Schlesien , ohne Zutritt zum Meere, also ohneDanzig und Königsberg sein . . Wir bilden eine Kraft , dieda wächst und «in« wirkliche Gefahr für die Macht des deutschenMaates , >ve» n auch nicht jetzt, so doch >ür die Zukunft darstellt . . .Wir müssen solche Arten des Kampfes vermeiden, in denen das ziffer¬mäßige Uebergewicht und die staatliche Organisation den Sieg sichern .Wir müssen daher für unsere Nationalsache auf gesetzlichem, im Rahmender preußischen und deutsche » Verfassung, solange dies möglich ist (!)sich bewegenden Boden Vorgehen . Die jetzt zu Preußen gehörendenProvinzen bilden eine notwendige Bedingung für das Erstehen desPolenreiches , so wie sie heute die Hauptbedingung für die Erhaltungder deutsch -preußischen Macht sind . Bon eiuei » Kompromisse in dieserSache kann bei uns keine Rede sein . Wir dürfen es nicht bei jeder Ge¬legenheit wiederholen, doch fest und stels daran glaube» , daß Polenphne diese Landesteile nicht bestehen kan» , daß es , wenn es auch inanderen Grenzen entstehen sollre , zur Wiedergewinnung dieser ProvinzenSchritte thun müßte . . ."
Soweit der edle Pole . Daß man sich gegenüber den Be-

i

trebungen, wie sie in diesem Aufsatz als Ziele des gesamten Polen-ums besprochen werden , nicht auf bloße Abwehr beschränken darf ,iegt aus der Hand . Sache der preußischen Staatsregierung ist es,lnverznglich cinzusetzen, um die hochverräterischen Pläne des Polen -nms zu nicht« zu machen. Wo sie damit beginnen niuß, oasürsieben die A »slassuugen des „Przeglond" Fingerzeige genug.

Politische Uebeisicht.
' Karlsruhe . 8. März .Admiral v . Knorr.Das Abschiedsgesuch des kommaudierendeu Admirals v. Knorrnt eines r h e u m « t i s ch e n Leidens wegen eingereicht worden.Schon im vorigen Herbste hatte der Admiral um seinen Abschiedgebeten , doch ist er damats ersucht worden, die Geschäfte werter -ßuführen, um auch seinerseits die ans dem Inkrafttreten ves

Flottengesetzes sich ergebende Ueberganaszeit zu er¬
leichtern . Herr v . Knorr hat in gewohnter, echt militärischer
Pflichterfüllung diesem Ersuchen entsprochen . Es ist aber anzu¬nehmen , daß die Rücksichtauf sein Leiden ihn jetzt , wo die Uebergangszeitim wesentlichen überwunden ist, das Abschiedsgesuch wiederholen ließ .
Ernst Wilhelm Eduard v. Knorr ist am 8. März 1840 als Sohneines Obersten in S a a r l o u i s geboren , 1854 trat er als Kadettin die preußische Marine , wurde 1859 llnterleutnant , nahm aufder Korvette „Danzig" an dem Gefecht mit den Rifpiraten in
Marokko teil und wurde dann auf die „Elbe" kommandiert, welcheder ostasiatischen Expedition zugeteilt war . Nach seiner Rückkehrwurde er zum Leutnant zur See und 1865 zum Kapitänleutnant
befördert. 1870 erhielt er den Befehl über das Kanonenboot
„Meteor" , welches nach Ostindien geschickt wurde. Dort hatte er
wahrend des französischen Krieges vor Havanna ein glückliches
Gefecht mit dem größeren französischen Aviso „Bouvet " . Als
Korvettenkapitän bekleidete er bis 1874 die Stelle des hydro¬
graphischen Amtes im Marineministeriuui, befehligte 1875—77 die
Korvette „Hertha" auf einer Weltreise , war seit 1876 Kapitän zurSee, 1878—81 Oberwerstdirektor in Wilhelmshaven, daun Chef desStabes der Marine . 1883 wurde er Kontreadmiral und Ende des
folgenden Jahres Chef des Geschwaders in Westasrika , wo er 1885
den Aufruhr in Kamerun unterdrückte . Er ging dann mit einem
Kreuzergeschivader nach dem Indischen Ozean und Australien . Nach
seiner Rückkehr in die Heimat wurde er zum Inspekteur der
1 . Marine -Inspektion in Kiel, im Februar 1889 zum Vizeadmiralund Chef der Mariuestation der Ostsee, 1893 zum Admiral und
im Mai 1895 zum kommandierenden Admiral der Marine ernannt .
(S . Telegr.)

Die russischen Studentenunruhen ,die eine nicht unbedenkliche Ausdehnung anzunehmen drohten,
scheinen nun durch diplomatische Schritte der Regierung ihrer Be¬
endigung entgegen zu gehen. Wie es heißt , hat sich der Z a r
selb ! : der Sache angenommen und eine gründliche Untersuchungder Ursachen angeordnet. Infolge dessen hat der GeneraladjutautWanowski die Untersuchung selbst in die Hand genommen und mit
den einschlägigen Erhebungen bereits begonnen . Das Interesse des
Kaisers, von dem man sich Reformen verspricht , hat in den be¬
teiligten Kreisen sehr sympathisch berührt und die PetersburgerStudenten beabsichtigen, die Hörsäle wieder zu besuchen. Wanowski
scheint die Untersuchung mit Eifer betreiben zu wollen , denn er
hat sich hohe Beamte zu Assistenten genommen , die sich im Jusiiz -
ulinisterium eines vorzüglichen Renommees erfreuen.

Deutsches Reich.
* Berlin , 7. März . Der Kaiser wird den KapitänSchmidt von der „Bulgarin" nach dessen Rückkehr in besonderer

Audienz empsangeu .
* Friedrichsruh , 8. März . Die Beisetzung der sterblichen

Ueberreste des Fürsten Bismarck ist, dem „B . L . - A . " zufolge ,nunmehr endgiltig aus den 1 . April festgesetzt .* Graudenz , 6 . März . Zum Kcpitel „Zeugniszwang "
ist als neuer bemerkenswerter Vorgang der Staatsanwaltschaft die
Verhaftung des Druckerei - Faktors und zweierLehrlinge von dem Polenblatte „Gaz. Grudz . " zu verzeichnen ,weil dieselben den Verfasser eines wegen Beleidigung des Staats¬anwalts inkriminierteu Artikels nicht genannt haben .

A U s l 11II i>.
Oesterreich -Ungarn.• Wien , 7 . März . Der hiesige türkische Botschafter MahmudNedim Bey ist plötzlich abgereist , doch werden alle politischen

Gerüchte , welche sich an dieses Ereignis knüpfen , von der türkischen
Botschaft als unbegründet bezeichnet . Dem „ Pesti Naplo " zufolgewird die Abreise mit einem Erpressnngsversuch an dem
Botschafter und dem Sultan seitens Wiener finanzieller
Agenten in Verbindung gebracht. — Inzwischen hat die Wiener
türkische Botschaft offiziös die Nachricht dementieren lasse», daß die
Abreise mit dem angeblichen Erpressungsversuchznsammenhänge.Es wurde behauptet, daß ein ehemaliger Offiziosus unter Taaffeund Badeni damit gemeint sei. Die türkische Bolschast erklärte aber,Mahniud Nedim wollte schon seit mehrere » Jahren feine Familiein Konstanliuopet besuchen , wurde aber stels durch politische Ange¬
legenheiten daran verhindert, bis ihm nun endlich der Sultan einen
längeren Urlaub bewilligte.

* Baron Banssy , der abgetretene Ministerpräsident , ist für
seinen Schmerz getröstet worden . Laut allerhöchstem Handschreiben,das vom neuen ungarischen Premier Koloman v. Szell gegenge«
zeichnet ist, wurde Baron Banffy unter die Kronobersthofwurden«
träger versetzt und zum Obersthofmeister in Ungarn ernannt .Dadurch rangiert Herr v. Banffy nunmehr unter den sog . Banner -
Herren und die Ernennung ist umso mehr geeignet seinem Ehrgeiz
zu schmeicheln , als diese Kronobersthofwürde Herrn v. Banffy frei»
gehalten wurde. Einer seiner eifrigsten politischen Widersacher,Graf Ludwig Apponyi , ist nur Hofmarschall, während Herrv . Banffy unter di« obersten Reichswürdenträger versetzt ist, welcheals Reichsoberrichter , Oberstschatz-, Stall - und Hofmeister, wie auchals Oberstthürhüter-,Truchseß-Mundschenk und Kronhüter denSonder¬
glanz einer speziellen ungarischen Hoshaltllng dem Magyarenvolk
stchtbarlich vor Augen zu führen haben .

Frankreich .* Paris , 6. März. „Petite Republique" veröffentlicht ei»
Rundschreiben , welches das sozialistische Komitee den verschiedenen
sozialistischen Arbeitervereinen der ganzen Welt
zugesandt hat, um sie zu einer vorläufigen Versammlung nach
Brüssel einzuladen . In dieser Versammlung, die für Ende Mai
geplant wird, soll über die Organisation des großen soziali¬
stischen Kongresses , der 1900 in Paris stattfinden wird, be¬
raten werden .

* Paris , 7 . März. Der Antisemitenführer Drumont be¬
hauptet, ein intimer Freund des verstorbenen Präsidenten , der
täglich im Elysee verkehrte, habe die Ueberzeugung ausgesprochendaß Felix Faur '

e vergiftet worden sei .
Orient .* Belgrad , 6. März . An, heutigen Jahrestage der Prokla -

mierung des serbischen Königreichs wurden, der „Frkf . Ztg ." zu¬
folge, die Cadres für 30 neueJnfanterie - Bataillone
errichtet . Die Regimenter erhielten historische Namen .

Baden und Rachdarlänver.* Karlsruhe , 8. März . Ein nicht unintereffanter Brief istuns zugekommen. Sitzt da irgendwo im badische» Lande ein strammultramoiuaner Oberförster , dessen Namen wir nicht nennen
wollen , der aber nicht im Staatsdienst thätig ist . Dieser Ober¬
förster erhielt von dem Verleger eines liberalen Blattes eine Karte
nnt dem geschäftsmäßigen Ersuchen, die Inserate über Holzver«
steigeruugen rc . auch dem betr. Blatte zuzuwenden. Daraus ant¬
wortet der gute Mann :

Auf Ihre Karte vom Gestrigen erwidere ich Ihnen , daß SS
mir bei der so gehässigen Gesinnung Ihres Blattes gegen die
Centrums Partei , der ich anzugehören die Ehre habe, un¬
möglich ist, in Ihrer Zeitung zu inserieren. Als Centrums¬
mann und aktiver Katholik (!!) würde ich unserer gute»
Sache einen schlechten Dienst erweisen, wenn ich Ihr Blatt durch
Zuweisung von Inseraten unterstützte . Achtungsvollst .Wird dieser interessante Oberförster nun wohl aus reiner Be¬

geisterung für die „gute Sache" auch sein Holz nur an Leute ver¬
kaufen, die ein etwa von Herrn Wacker ausgestelltes Zeugnis über
chre echte Ceutrumsgefinnung und aktive Katholizität vorzuweise »
imstande sind ?

© Mannheim , 7. März . Wie kürzlich mitgeteilt, haben die
hiesigen Petroleum - Monopol - Geselksch asten den
Detaillisten den Bezug von Petroleum von anderer Seite dadurch
unmöglich zu machengesucht , daß sie an deren Petroleum -Apparaten
Schlösser anbringen lassen wollten . Die Dctaillisten leisteten Wider¬
stand . Die Petroleum-Monopol- Gesellschaft verfiel deshalb aufdas Auskunstsmittel, die Anbringung der Schlösser in Abwesenheitder Detaillisten vollziehe » zu lassen, oder die Ladenbesitzer in de»
Glauben zu setzen, daß der Schlüssel in ihren Besitz übergehe.
Diese Ueberrumpelungen waren jedoch nur von kurzer Dauernden »
die Detaillisten bestanden alsbald aus der Entfernung der Schlösser ,und die Monopolisten mußten sich schließlich dieser Aufforderung
fügen . Der Sieg der Detailleure ist somit ein vollständiger .* Mannheim , 7 . Mürz. Gestern abend 5 Uhr geriet auf dem
Güterbnhuhof der ledige RangiererWilh . Krieger zwischen die Puffer
zweier Waggons , wodurch ihm die Brust eingedrückt wurde und der
Tod sofort elmrat .

Pst Heidelberg , 7. März. Der hiesige Frauen verein hat
im vorigen Jahre den Versuch unternommeu, auch etwas für die
Fabrikarbeiterinnen zu thun. Wöchentlich einmal wurde
abends in einen: Schullokal eine Zusammenkunft abgehalten, wo
sich die Erschienenen mit Handarbeit beschäftiaen und mit Rätsel-

Verschiedenes .* Der Kaiser im Bremer Ratskeller . Wie wir bereitsnitteilten, hat der Kaiser auf seiner Rundfahrt von Wilhelmshaveniber Helgolauo nach Berlin auch die Stadt Bremen berührt und
sierbei dem dortigen Ratskeller einen Besuch abgestattet, undwar war dies das achte Mal , daß der Kaiser in diesen altehr -
vürdigen Räumen weilte . Schon am Eingänge zum Ratskeller —
o schreibt man der „D . Ztg ." — wurde dem Monarchen dadurchine große Freude bereitet , daß der 7jährige Sohn des ver-
torbenen „Elbe" -Kap,itäns v. Gößel in der Uniform der deut-
chen Marine den : Kaiser einen militärischen Gruß darbrachte. Die
Laste im Ratsteuer empfingen den Kaiser mit einem kräftigen „hipp,sipp, Hurra !" , worauf zahlreiche Damen prachtvolle Blumenspenven
Iberreichten . Während des Mahles im Bacchussaale , das
tbrigens nach altem Brauche auf ungedeckten, eichenen Tischenerviert

_
wurde , überreichte man dem Kaiser ein prächtigesklumenschisf, dessen -Wandungen u . s. w . aus herrlichen Veilchen -

träußen bestanden . Tie Labung bildeten mehrere „Ballen " derfiremer Kringel, ein Gebäck, welches namentlich von der Kaiserinehr bevorzugt wird. Außer einer Ochsenfchweisbrühe wurdenur kalte Küche gereicht ; diese bestand aus : Astrachaner Kaviar(Malassol) mit geröstetem Brot , Zwieback und Butter — gr . White-
Pable- Native -Austern mit Chesterkäse und Freiburger Bretzeln . —
Appetilbrötchen mit Zunge, Lachs, Sardellenbutter , Roquefortkäseund Gänseleberpastete . — Kakes und Kaiserbretzeln , wovon nament¬
lich die Austern und oer Kaviar, sowie die Kaiserbretzeln die be -
iandere Anerteiinung des Kaisers sanven. An Weinen wurden
redenzt die Marten : 1889er Nackenheimer Rotheberg (feinste Aus¬

lese ), 1893er Scharzhofberger Auslese , 1886er Markobrunner Rott¬land (feinste Auslese) und 1886er Markobrunner Kabinettwein.Die Unterhaltung während des Frühstückes wurde in un¬
gezwungenster Weise geführt. Der Kaiser unterhielt sich aufdas freundlichste mit den Teilnehuier» an der Tafelrunde, wobei
sicy wieder einmal des Kaisers urwüchsiger Humor glänzend entfaltete.-In einem gegebene» Augenblick würbe auch der Politik gedacht .Hierbei bekundete der Kaiser großes Interesse an der Förderung des
Mittellandkanals und ferner sprach der Monarch über die

Entwickelung der Tinge in Ostasien die Ansicht aus , daß geradedie deutsche Kolonie in China, nämlich Krautschou , eine Veste fürdie gesamte deutsche Schiffahrt, für Handel und Industrie weree.Die Vertretung der deutschen Interessen in China werde sicher aus¬
schlaggebend für die Ausgestaltung des internationalen Weltmarktes
sein. Die Gedächtniskraft des Kaisers hat übrigens dadurch wieder
einen neuen Beweis erhallen , daß der Monarch die ebenfalls zurTafel geladene Frau Konsul G e r d e s , welche ihm gelegentlich einer
seiner Nordlandsreisen vorgestellt worden war , im Bremer Rats¬
keller sofort wiederertäunte und sie durch eine hulovolle Anrede
auszeichnete . Beim Abschiede äußerte der Kaiser, daß er sich wieder
einmal recht wohl gefühlt habe und daß er recht bald seinen Besucherneuern wolle. Als dann der kaiserüche Sonderzug die Bahnhofs¬
halle verlassen hatte, sah man noch lange den Kaiser aus dem
Fenster seines Salonwagens schauen und mit der Hand Abschieds -
grüßr winken .

* In Kiel hat beim „Duellspielen " der Maschinenbau-
lehrling Lange der: 15jährigen Schulknaben Nöhlssen er¬
schossen . Lange wurde verhaftet .* Eine Luftreise vo» gewaltiger Schnelligkeit hat an:
Donnerstag die Militär - Luftschisfer - Abteilnng in Berlin
zurückgelegt. Die Fahrt wurde von de» Herren Oberleutnant
v. Siegsfeld , Leutnant Freiherrn v. Harthausen und
Leutnant Hildebrandt um 10 Uhr 12 Minuten vormittagsvom Tempelhofer Feld « aus angetreten. Das Wetter war
windig, dabei aber herrlich. Um 1 Uhr befand sich der Ballon
bereits über Breslau ; um 3 Uhr überschritt er in einer Höhevon 1600 w die östereichische Grenze . Dann überflog er
die Ausläufer der Karpathen . Im Gebirge erfaßte ihn ein merk¬
würdiger Luftwirbel, der den Ballon hin und herschüttelte und die
Holtetaue mit den Schlepptauen zusammenrollte. Das Schlepptauwurde infolge dessen über den Wald geschleppt ; die Luft erdröhntevon schußähnlichem Getöse. Nachdem der Ballon Neu - Sandec
überflogen hatte, landete erbet Baguska in Galizien in einem
Seitenthal der Karpathen glatt und ohne jeglichen Zwischenfall um4 Uhr nachmittags. Die Luftlinie dieser in der Zeit von etwa6 Stunden gemachten Fahrt beläuft sich auf 6 80 km , so -

daß die Geschwindigkeit 115 km durchschnittlich in der
Stunde betrug , ein Ergebnis, das bis dahin als uner¬
reicht dageftandeu hat . So glatt die Landung vonstatte»
gegangen war, so wenig angenehm gestaltete sich der Empfang
seitens oer Bewohner des Fleckchens Erde , auf dem sie erfolgte.Die Einwohner von Baguska sind Ruthenen, die nur ruthenisch
verstehen ; nur ein einziger von ihnen , ein Jude , sprach etwas
Deutsch. Zudem hatten ste vor dem Ballon große Angst und
wagten sich nicht an das ihnen unbekannte Ungetüm heran ; erst
nach langem Zaudern und vielem Hin - und Herreden kamen sie in
die Nähe der Lustschiffer und waren dazu zu bewegen , bei der
Bergung des Ballons hilfreiche Hand anzulegen. Die fremde»
Offiziere erregten den Verdacht der Leute , die in ihnen jedenfalls
Spione vermuteten, und der Ortsrichter von Baguska machte
Schwierigkeiten hinsichtlich ihrer freien Bewegung. Inzwischen
war es dem LeutnantHildebrandt gelungen, mit dem deutsch reden¬
den Juden von Bagusta unbemerkt sich entfernen zu können . Sie
wandelten beide nach Kaminsla- Wielka , wobei sie einen infolge Hoch¬
wassers stark augefchwolleneu Bach mehrfach durchwaten mußtei«,bis sie endlich in stockfinsterer Nacht den genannten Ort erreichtem
Hier waren sie wohl egen . Leutnant Hildebrandt meldete dort
die glückliche Landuu ourch den Draht nach Berlin , gleichzeitia
bat er den Bezirksy! ptmann Justanowsky in Grybow drahtlich
um seinen Beistand für die Wegschaffuug des Ballons und die
Freigabe der beiden Offiziere. Nachts um 12 Uhr wurde ein
Gendarmerie- Wachtmeister nach Baguska entsandt und unter dessen
Hilfe der Ballon nach der Bahnstation Plaischkowa mittels eines
mit sechs Ochsen bespannten Wagens gefahren. Der Kommandeur
des 20. österreichischen Infanterieregiments , das in Neu - Sandec
liegt, sandte einen Leutnant nach dort, der die preußischen Offiziere
zum Bezirkshauptmann einlud , wo sie außerordentlich gastsreund-
liche Aufnahme fanden und sich von ihren Anstrengungen sehr bald
erholten . Am Samstag abend trafeii die Luftschiffer über Krakau
per Bahn wieder in Berlin ein. Die Fahrt war nicht nur , wie
bereits bemerkt, bis jetzt die weiteste und schnellste von allen Reise »
der Luftschifferabteilung , sondern auch die bei weitem interessanteste
und hat in Oesterreich ungeheures Aufsehen erregt. (D. Zlg .)



raten , Singen und Verlesen die Zeit vertrieben. Mau machte
dabei den Fehler, daß man auch schulpflichtige Mädchen zu diesen
Veranstaltungen zuzog. Das paßte einem Teil der übrigen nicht
und dieser Teil blieb weg oder kam unregelmäßig. Auch liegt daS
Lokal in der Oststadt, während die Fabriken und di« >Wohnungen
der Fabrikarbeiterinnen sich zumeist in der Weststadt befinden .
Trotzdem sind die Resultat « keine ungünstigen. Die noch schul¬
pflichtigen Mädchen wurden nach der Weihnachtsfeierentlassen . Es
blieben dann zum Schluß noch 16 Besucherinnen , darunter die
Hälfte eigentliche Fabrikarbeiterinnen. Der Versuch soll fortgesetzt
werden . Eine neue Aufgabe hat sich der Verein damit gestellt, daß
er Wöchnerinnen in der Führung des Haushalt ? durch Hilfs¬
personen unterstützen lassen will . Es kommt jetzt häufig vor, und
nicht einmal bloß in ganz armen Familie«, daß Wöchnerinneu fich
vor der Zeit mit Haushaltungsarbeiien anstrengen und schiver
schädigen» weil sie niemand haben , der ihnen diese Arbeit für einige
Tage abnimmt. Da will nun der Verein einsetzrn, indem er ge¬
eignete Personen erwirbt und sie den Familien zur Verfügung stellt.
Es sollen zunächst drei Personen angrstrllt werden. Sie erhalten
eine Tage-gebühr von 1 .89 M . bis 2 M . und ein jährliches Warte -
geld von .50 bis 80 M . Für dietes Wartegeld müssen sie sich ver¬
pflichten, stets bereit zu sein und jedem Ruf nach AuShilse zu folgen .
Die Einrichtung, deren Auksühruna von der gestrigen Generalver-
sammlnsta des FranenvereinS genehmigt rvurde, dürfte sich als sehr
segensreich öbzverfen. Die Kosten trägt im wesentlichen die Stadt ,
die Anstellung und Ueberwachnng der Aufsichtspersonen übernimmt
der Verein.

K Aus Bade « , 6 . März . Die im Entstehen begriffene
deutsck - ö.stkrreichische Litteratur - Gesellfchaft hat nun
festeren Dosen gefaßt. C§ haben sich die Hauptverbände „Rieder -
Oesterreich" ui Wen und im Februar «Böhmen" in Prag im
„Deutschen Laufe " konstituiert; die Hauptverbändc „Sachsen",
„Provinz Hessen-Nassau" und „Bayern " werden in Kürze Nachfolgen,
sowie wahrscheiylich einer desgleichen in Berlin . Zu der Wiener
Versammlung waren aus den einzelnen Teilen des Reichs und
OeflerreM-Nngarns herzliche Glückrvunsch - Telegramme gesandt
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orben : so aus Prag, Njpöcs, Biekitz , Mähr. Ostrowo , Berlin,
ridelbera, München, Leipzig, sowie von dem derzeitigen Vorsitzenden

der Gesellschaft, dem Frecheren A . v. Gleichen-Rußwürm , einem
Nachkommen Schillers. Otto v . Leixner (Berlin) begriißte di« Ver¬
sammlung mit den hübschen Versen : „Kühles Rechnen und frisches
Wagen wird uns zu denr Ziele tragen." Der Gesellschaft, die wo¬
möglich einmal alle dcutschredenden Schriftsteller und Künstler um¬
fassen will , kann man, wenn man national empfindet, seine wärmste
Zustimmung nicht versagen .

ß Gberbach , 7. März . Der hiesige Bürger » usfchuß
batte gestern darüber zu entscheiden, an welcher Stelle die projektierte
Neckarbrücke gebaut werden solle und welches von den vor¬
liegenden aenerellen Projekten zur Ausführung definitiv bearbeitet
werden soll. Die Entscheidung fiel zugunsten einer Brücke oberhalb
der Stadt , doch 100 w unterhalb der jetzigen Fähre und zugunsten
eines Steinbaues , der einschließlich Geländeerwerd ca . 419 500 M .
kosten wird. Nur für den Fall , daß die Steinbrücke im wasser-
volizeiliHen Verfahren auf unüberwindliche Schwierigkeiten stoßen
würde, ist vom Bürgrrausschuß auch eine Eisenbrücke an gleicher
Stelle genehmigt , deren Kosten sich auf 378 500 M . belaufen werden .

BN . Wiesloch , 7 . März . Die elektrische Straßenbahn
Heidelberg - Wiesloch dürste jetzt ihrer Verwirklichung näher
kommen, nachdem die Regierung ihre Zustimmung zur Benützung
der Straße erteilt und die Aktiengesellschaft für Bahnbau und Be¬
trieb in Frankfurt a . M . beauftragt hat, schleunigst ein detailliertes
Projekt vorzulegen .

BK Pforzheim , 7 . März . Auf eine bedauerliche Weife kam gestern
abend der 30 Jahre alte verheiratete Karl Hiller von Niesern ums
Leben, indem er mit seinem Fahrrad in rasenden« Tempo in ein ihm
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««tgegenkominendes Fuhrwerk hineinfuhr , welcher über den Verunglückten
änrvegsuhr. Nach einer Stunde bereits verschied der Uebersahrcnc .

:t Rastatt , 7 . März . Die Einrichtungen in der Waggon -
s a b vit dahier sind nun soweit vollendet , daß in derselben der
volle Betrieb eintreten konnte. Zahlreiche wertvolle Maschinen sind
aufgestellt , uub große Mengen Holzes liegen zur Verwendung bereit.
Heute komme» die ersten fertigen Wagen (Güterwagen) für die
Großh. badische Eisenbahnverwaltuna zur Ablieferung. Außerdem
sollen noch zahlreich« Aufträge von anderen Bahnverwaltuugen
vorliegeu. ' (R . T .)

f. Baden Bade », 7. März . Am vergangenen Sonntag feierte
die hiesige altkath . Gemeinde das Fest des LSjähr. Bestehens .
Vormittags ivurde in der Spitalkirche ein feierliches deutsches Hoch¬
amt mit Segen, Predigt und Tedeum abgehalten, welches von zahl¬
reichen Gläubigen besucht war . Abends fand in der Restauration
des Konversationshauses ein gut besuchtes Bankett statt. Den Fest -
vortrag hatte Herr Stadtpfarrer Klotz übernommen, der ein klares
sachliches Bild : „Vier deutsche Bischöfe während des vatikanischen
Konzils " zeichnete und ftir seine gediegene Arbeit wohlverdiente An¬
erkennung erntete . Ein weiterer Vortrag „Die Entstehung und
Entivickeiung der hiesigen altkath. Gemeinde " von Herrn Notar
Fr ick bot des Interessanten sehr vieles . Er wies nament¬
lich auch die Schwierigkeiten nach , die sich der Gemeinde
bis vor ihrer staatlichen Anerkennnng und ihrer finanziell
gesicherter « Grundlage , auf der sie heute steht, entgegen stellten.
Wir leben heute in wohlgeordneten Verhältnissen. In den letzten
Jahren wurde in der uns zugeiviesenen Spitallirche ein schönes
neues Orgelwerk ai «geschafft. Das vergangene Jahr brachte uns
einen definitiven Pfarrer . Herr Professor a. D . Stößer gedachte
in wohldurcbdachten , anerkennenden Worte» der Damen, die das
Fest verherrlichten und die Jugend zu christlicher Frömmigkeit er¬
ziehen ; der Vorstand brachte einen Trinkspruch auf unseren Bischof,
Herrn Dr . Weber, aus , der ein leuchtendes Beispiel eines pflicht¬
treuen und frommen Priesters sei . Auch der Sänger und der
musikalischen Vorträge de^ Herrn Konzertmeisters Krasselt und
der Pianistin Frl . Schneps , die dei « Abend verherrlichten , wurde

ü« warme» , aiicvfcmicuiscu Worten gedacht. EL war ein schönes
Fest der Liebe und Eintracht , der Versöhnung und Duldung .

0 Lahr , 4. März . In den Tagen vom 11.—14 . Mai d . I .
findet hier lt . Beschluß der Derbandsversammlung die 2. Aus¬
stellung des Bad . Kaninchenzucht - Verbandes statt. Das
Ausstellungskomitee ist mit den Vorbereitungen schon vollauf be¬
schäftigt . So viel jetzt schon mitgeteilt werden kann, beteiligen sich
die Derbandsvereine in Waldshut , Freiburg , Lahr, Dinglingen,
Lichtenau , Baden -Baden, Bruchsal, Pforzheim, Weinheim rc . re. in
hervorragender Weise daran . In Anbetracht des zur Ausstellung
gelangende «« vorzügliche «« Materials , sämtlicher Kaninchenrassen des
Bad . Kaninchenzucht -Verbandes, giebt fich auch das Busftellungs -
komitee alle Mühe, diese Verbandsaussteüung zu einer wirklich
großartigen und reichhaltigen zu gestalten . Zur Ausstellung ge¬
langen : belgische Riesen , englische und französische Widder, lothringer
Riefen, Angora-, Aussen - , Dlaek anä Ten -, Silber - und Kreuzungs-
Kaninchen rc., soivie auch Zuchtgeräte und Frrttermittel. Das Preis¬
gericht besteht aus auswärtigen erprobten und hervorragenden
Kenner» und Züchtern der verschiedenen Kaninchenraffen .

T Ober -Prrchthal , 7. März . Unser neu gegründeter Ver¬
schön erunas verein giebt sich alle Mühe, Prechthal zu einem
angenehmen Aufenthaltsorte für Ausflügler »md Sommergäste zu
machen. Kürzlich wurde beschlösse ««, eine Badeanstalt zu errichten
nnd ist, dank der Opserwiüigkeit «wir Mitgliedern und von Freunden
der Sach« zu hoffen, daß dieselbe noch in diesem Sommer fertig-
gestellt wird.

* Frankenthal , 4 . März . Einem Kampf für Wahrheit
und Recht ist lt . „Ff . Gen.-Anz ." jetzt, nach Ojähriger
Dauer , das Ende befchieden. Der große Haardter Privat -
l>eleidigu «igsprozeß begann vor dem Schöffengericht Ludwigs-
hafen und durchlief dann alle Instanz «,. Der Prozeß rvar ange¬
strengt von dem ehemaligen Bürgermeister von Haardt , LandtagS-
abgrordneten Müller , gegen den damaligen Verleger und ver-
anfivortlichen Redakteur des „Pfälzischen Kurier", Buchdruckerei¬
besitzer Gottfried Krug in LndwigShafen , und zwar wegen
Beleidigung. Dieselbe sollte begangen sein in einer» im Mai 1890
erschienenen Kurierartikel, in welchem dem Bürgerineister Müller
die Fälschung einer öffentlichen Urkunde u. s. w. vor¬
geworfen und gesagt rvar, daß fich die pfälzischen Abgeordneten z«
einem solchen Kollegen nicht gratulieren könnte » . Der Pnyeß
endete mit der Vernrteilung Krugs zu 1200 M . Geldstrafe und
Tragring der Kosten in allen Instanzen . Eine zweite Privatklage¬
sache war die des Pfarrers Welsch von Haardt , jetzt in Neu¬
stadt, gegen Müller , und die Wiederklage des letzteren vor der
Strafkammer in Frankeickhal als Berufungsinstanz . Welsch
ivurde am 4. Rovemder 1893 zu 600 M . Geldstrafe verurteilt .
Gutsbesitzer Andre von Haardt , der sich nach der Verhandlung vor
dem Schöffengericht als Verfasser des „Knrierartikels" bekannte , der
inzwischen eingetretenenVerjährung wegen aber nicht mehr belangt
werden konnte, und Pfarrer Welsch ließen durch die Verurteilung
den Mut nicht sinken. Sie forschten weiter nach Wahrheit und
brachten schließlich soviel Berveismaterial zusainmen , daß sie das
Wiederaufnahmeverfahren beantragen konnten . Der Antrag ivar
von Erfolg begleitet . Das Wiederaufnahmeverfahren hat jetzt statt-
gesunden und mit Freisprechung der beiden Verurteilten
Krug und Welsch geendet. Auch hat die mit dem Wiederanf-
nahineverfahren betraute Strafkammer des Landgerichts Franken-
lhal angeordnet, daß den Angeklagten die bezahlten Geldstrafen
»«Id Staatsgebühren zurück er stattet werden . Einer Ernener -
ung der Hauptverhandlung hatte eS nicht bedurft, weil die zn den
Akten gebrachten neuen Thatfachen und Beweismittel genügende
Beweise zur Freisprechung der Verurteilter« boteu. Das Gericht
ka «n zu der Ueberzeugung daß der Wahrheitsberveis für die Be¬
hauptung, daß Müller , der inzwischen sreiivillig aus dem Lebe««
geschieden ist — eine öffentliche Urkunde gefälscht habe, erbracht sei.

Der Fall Marqnart -Brnn ».

© Bom Bauland , 6. März .
„Wie lehrreich ist die Geschichte des Christentums ! Welche

Greuel find i«n Ramen desselben begangen , zu «velcher Korruption
der Völker ist es mißbraucht «oorden ! Und doch , rvrlche Hoheit,
«velcher Friede, ivelche Reinheit des sittlichen Urteils liegt in dem
unverfälschten Evangeiillln Jesn ! Die Lehre Jesu kölmte die
Welt erlösen von den religiösen Verirrungen, welche eine so ver¬
hängnisvolle Rolle gespielt haben in der Geschichte der Menschheit ,
von Aberglauben und Gütze««dienst, von Heuchelei und scheinheiliger
Bosheit, von geistlicher«« Hochmut und versolgungssüchtigem Sekteu-
haß . Sie könnte eine Qrrelle der Tugend, der Menschenliebe und
des Friedens werden ."

An diese trefflichen Aussprüche des großen Pädagogen Dittes
erinnern die, unserem deutscheigenen Gerechtigkeitssinn widerstreben¬
den Vorgänge in Buch a . A .

Hier amtet seit 1890 der evang . Pfarrer Marquart , dern
„als Priester «veitere Bevölkerringsschichten blindlings zu folgen ge -
«vohnt find " , der als früherer Pfarrer von Neuenweg gegen den
Bürgerineister Vollmer das Strafverfahren wegen Rligionsstörung
veranlaßt hatte, und der mit dem größten Teil der Ei'itwohner aus ge¬
spanntem Fuß lebte, weshalb ein segensreiches Wirken ausge¬
schlossen war.

Die Schule in Buch blüht rrnter dem tüchtigen ur«d anerkannt
erfolgreichen Wirken deS Hauptlehrers Brunn , des charakterfesten
Kämpfers für Wahrheit und Recht, dem die Bitterkeit der Wahr¬
heit zu kosten bestimmt ist : „feine — des Pfarrers — Aeußerungen
als univahr hinzusteller«, bedarfeiner überwältigendenBeweisführung."

Brunn verlangte 1894 die Erhöhung seines Organistengehalts
zu den« gesetzlichen Minimum, fand jedoch nur Widerspruch , wes¬
halb er kündete . Der Geistliche krönte die unbegründete Weiger¬
ung mit dern Ausspruch : „Rur wenn er — Brunn — die
Knie vor mir beugt , wird seirre Erhöhung bewilligt." Fran
Pfarrer wurde Organistin , wodurch das Pedal außer Dienst gesetzt
«vorden war.

* Wiesbaden , 7 . März . Bei den Limesausgrabungen
entdeckte man die port» Mtoria und die Frontmauer eines römi¬
scher « KastellS.

* Wien , 7. März . Der „Walzerkönig " Johann Strauß
ist seit 2 Tagen an heftiger Influenza rrkrakt .

* Vor 28 Jahren wurde in Rom ein mehrfacher Ver¬
wand t e n m o r d verübt, dessen Urheber , eine Frau M a s o t t i
und ihr Liebhaber , in Abrvesenheit zum Tode verurteilt wurden.
Sie waren unauffindbar, und rnan glaubte, fie seien ins Ausland
entflohen . Vor wenigen Tagen jedoch gelang eS den Carabinieri ,
die Mörder in Neapel zu entdecken , wo sie, der „Köln . Ztg."
zufolg«, feit 1871 in voller Ruhe gelebt hatten.

* Paris , 7. März . Vor dem hiesigen Schwurgericht begann
heute der Prozeß gegen Madame Bianchini , welche an-
grklagt ist, i h r e m G a t t e n , den« bekannten Kostümzeichner der
großen Oper, Atropin in den Kaffee geschüttet zu haben ,
um sich seiner zu entledigen . Madame Bianchini beteuert , daß sie
votitommen unschuldig sei, und daß ihr Gatte infolge finanzieller
Schwierigkeiten einen Selbstmordversuch verübt habe . Zur
Verhandlung sind zahlreiche Zeugen vorgeladen.' In den letzten ttämpfe » der Amerikaner gegen die
Indianer hat sich ein deutscher Krankenpfleger des Roten
Kreuzes , Oskar Burkhart aus Achern , besonders hervorgethan.
In einem Briefe an seinen Bruder aus Waller Miun . Okt. 18
fchildect er, «vie nt de» „M . N . N . " mitgeterlt wird, in lebendiger
Weise feine Thätigteit an einem Gefechtstage . Zwei Tage und
jivet beachte batten die Truppen ohne Nahrung und bei andauern¬
den« Ncgeii anf kaltem, feuchtem Boden in steter Erivartung eines
feindlichen Angriffes zugebracht . Burkhart war eben im Begriffe,
Mit Len« Arzte einen erkrantten Soldaten auf das 200 m vom

Land entfernte Schiff zu bringen, als da§ Gefecht begann . Ihr
Boot wurde von Kugeln durchlöchert, doch gelang es ihnen , glücklich
zu landen. Arn Ufer fanden sie sogleich 2 Verrvundete , von denen
Burkhart den einen , dem das Bein zerschossen war, sorttrug und
in Sicherheit brachte . Dann eilte er «nitten in die Feuerlinie, um
einen Soldaten herauszutragen, der zwei Schüsse in den Schenkel
bekommen hatte. Während er einen dritten, dem das Kinn zer¬
schmettert war, verband, durchbohrte ih«n eine Kugel den
Aerinel , eine andere streifte sein Gesicht so nah« , daß er
zurücktaumrlte . Das Freudengeheul eines Indianers , der ihn
getroffen zu haben glaubte, entmachte seine Wut . Das Gewehr
eines Gefallenen ergreifend , stürzt « er sich in die Reihen der Käm¬
pfenden und erweckte durch seinen unerschrockene« Blut die Be-
ivunderung des Generals Bacon. Dicht neben «hin wurde Major
Wilkinton erschossen . Während er einem Verivundete » eine Kugel
aus dem Beine schnitt, erhiell er von einem im Gebüsch versteckten
Indianer einen Streifschuß a«n Knie. Sei «« eigener Schuß streckte
augenblicklich den rasch erspähten Feind nieder . Ritt dem Einbruch
der Nacht zogen sich die Truppen in das Blockhaus zurück. Aus
einen« Mantel und zwei Gewehren machte Burthart eine
Tragbahre zurecht , um mit Unterstützung eines ManneS
die noch auf dem Kampfplatze liegenden Verwundeten
zu holen . Einige Berichterstatter waren in der Nähe hinter
Baumstämmen und Felsen verborgen. Er ries ihnen zu, sie sollten
«hm beim Transport der Verwundeten behilflich sein. Auf ihre
Weigerung hin drohte er, zu schießen und zwang sie so zur Hilfe¬
leistung . Nachdern alle Verwundeten geborgen waren, ließ General
Bacon den Unermüdlichen vor sich kommen und dankte ihm für
seine tapfere und energische Handlungslveise mit dem Versprechen,
für seine rasche Beförverung sorgen zu wollen .

Das gespannte Verhältnis zrvischen Pfarrer und Lehrer er¬
reichte seinen Höhepunkt, als Brunn die am 26. Dezember 1897
ordnungslvidrig vorgenovnnen « Wahl zum Kirchengemeinderat mit
Erfolg anfocht . Der Pfarrer mit der chm gefügigen Kirchen¬
gemeindeversammlung beschuldigten, „indem sie alles ins Maßlose
übertrieben" , den Lehrer der Religionsverachtung, begangen durch
angebliche Vernachlässigung seiner kirchlichen Pflichten in bezug auf
Gottesdienstbesuch , Teilnahme am Abendmahl, Abhaltung vom und
Beaufsichtigung beim gesetzlichen Gottesdienstu . a . , und die Kircheu-
aemeindeversauimlung entzog ih,n das kirchliche Wahlrecht. Vor
Erlangung der Rechtskraft verkündete Pfarrer Marquart in der
Kirche beim öffentlichen. Gottesdienste vom Altar aus den geheim
zu haltenden Beschluß und bezeichnete Brunn als Fceund
eines Trunkenboldes, um ihn in der öffentlichen Meinung herab¬
zuwürdigen.

Ter schiver beleidigte Lehrer erhob Klage und bewirkte Verurteilung
des PsalrerS Marquart . Tie Urteilsbegründungen Großh. Schöffen -
und Landgerichts enthalten u. a . die eidlichen Zeugenaussagen:
„Der Lehrer geht in der Regel in die Kirche, wenn er nicht gerade
eine Abhaltung habe ;" „der Lehrer geht sehr oft in die Kirche?
Sie stellen ferner fest : Der Lehrer nahm jeweils bei den Christen -
kehrpfiichtigen seinen Platz, «veil hier die Aufsicht nötiger fei als bei
den Elementarschülern; er ging mit seiner Fra » ausivärts zun«
Adendnraht; unerwiesen ist, daß der Lehrer die Schüler beeinflußt
habe, dem gesetzlichen Gottesdienste außerhalb der Schulzeit fern zu
bleiben . Ein intimer Verkehr des Lehrers mit dem als Trunken¬
bold bekannten Gg . Albrecht I ist nicht »achgewiefen. Zuvem er¬
härten die grnannten Urterl « : „Es mag nicht leicht sein, mit dem
Angeklagte » - 7- Pfarrer Marquart — anf die Dauer friedlich «ui*
zukommrn ."

Zeitrrngs -Schan .
* Der ultramoutane „Bruchsaler Bote " rvinkt den Demo -

krate «« mit dem Zaunpfahl . Diese haben für Bruchsal eine eigene
Landtags -Kandidatur in Aussicht grnoinmen . Das dortige Ce»,
trumSblatt meint aber, „es find noch verschiede««e Vorfragen zu er¬
ledigen, bis mau so weit ist" . Das heißt aus Deutsch : Ohne die
Bewilligullg des Centrums darf keine Kandidatnr ausgestellt «erden.
Demokratische Freiheit !

MUS der Stetztsenz .
* Karlsrnhe , P . Mäy .

----- Aofdeuicht . S . ft H. der Groß Herzog einpfing gefier«
vormittag 10 Uhr den Professor Schönleber von d«r Akavem «, der.
bildenden Künste und nahm von 11 Uhr an de«« Vortrag des Ge¬
heimerats Dr . Buchenberger entgegen . Jin Laufe des Nachmittags
und Abends hörte S . St. Hoheit die Vorträge des Geh. Legations-
rats Dr . Freih. v. Bado, des Niajors v. Pannelvitz «md des Lega-
tionsrats Dr . Seyb.

----- Zur Kiomariirgedrukteier in der Festhalte werden, wie uu|
iiütgeteüt wirs , Heine avens auch S . St . H. der Groß Herzog
und voraussichtlich auch I . K. H . dre Groß «) erzog in erscheinê

= N«rs»tzu„ , Im Anschluß an unsere gestrige Äietöung
können wir aufgrund zuverlässiger Jirformationen Mitteilen , daß
Herr Geh . Rat Engelhorn , Landeslommifs ^r in Konstanz,zum
Präsidenten des Pcrwaltungshoses ausersehen ivurde , anstelle des Hrn.
Geh . Rat Gnftav v. Stößer , der iiach lange ««« verdienstvollem
Wirken «m« feine Zurnhejetznug eiugekomu«en ist. Als Amtsvor«
stand für Karlsruhe ist Herr Geh . Regierungsrat Adolf Föhren¬
bach , derzeit Amtsvorsland in Freiburg ausersehen . Der neue
Bezirksbeamte für die Residenz steht von seinen früheren Wirken
hier als Arntmann 1874/77 noch im besten Andenker«. Er ist 1848
in Karlsruhe geboren , 1868 Rechrspraktikant , 1871 Resereudär,
1874 Amtmann in Karlsruhe , 1877 Amlsvorftand ui St . B -asien,
seit 1879 Oberamlmann , 1882 nach Eberbach versetzt , 1884 in
Schopjhejm , 1890 in Offenburg, 1893 zum Geh. Regier-
ungSrat befördert und schließlich seit Spätjahr 1896 in Frcrvurg
in leitender Stelle als Berwaltungsbeauiter thätig gewesen,
Ter Karlsruher Bezirk kann sich also dazu beglücklvünschen, all
Ersatz für den bisherige «» Amtsvorstand Frhr . v. Bo dm an , den
man nur ungern« von Karlsruhe scheiden sieht, einen der erfahre ««,
sten Verivaltrrngsdeamtcn an feine Spitze zn bekominen. Herr Geh.
Rat Engelhorn , der neue Präside ««t des Großh. Verwaltungs-
Hofes, ist geborener Manuhei «>«er und als früherer Brzirksaiiitmantt
in Waldshut , Triberg , Äiosbach u««d Rastatt , spaterer Stadt¬
direktor in Freiburg und Vtannheim und zuleyt Landeskomi «liffür
in Konstanz , einer der verdientesten höheren Beamten des Landes,
dem jetzt nach 44 Dienstjahren das Präsidiuiit des unter dem
Ministerin «» des Innern stehenden Verwatlungshoss (Ämtskaffen ,
Stiftunger«, Heil- und Pflegeansralzen , Bäder rc .) eingeräumt wird.

£ C. Ktiidttsche Mahlen . Wie verlautet, findet an« Vorabend
der Stadtveroronetenwaht in der 3. Klaffe, am 20. d. M ., in der
Festhalle eme große Versammlung der Oppositions¬
parteien statt.

D Di« Anf«rdce«ngen der Krankenpstrgr sind mit jedem
Jahr wachsende ; die Abteilung 3 des Badischen Frauen -
vereins — Abteilung für Krankenpflege — empfindet dies in be¬
sonderem Maße . So groß auch die Zahl seiner aasgebildeten und
in der Arbeit begriffenen Schwestern ist, sie entspricht den An¬
forderungen, den Bedürfnissen und den sich mehrenden Bitte«! um
Ueberlassung von Schwe >lern noch nicht . Der Verein braucht mehr
Kräfte, um seinem Liebeswerk auf dem Geviet christlicher Kranken ?
pflege zu genügen . Bei den hohen Ansprüchen , welche die heutig«
Krankenpflege an eine Pflegerin stellt, ist der Wunsch besonders gt*
rechtfertigt, daß sich mehr Kräfte aus gebildeteren
Kreisen Ullserm Liebesiverke anschließen «nöchterr , ivelche mit
iverterern Gesichtskreis eine gediegene allgemeine Bildung verbiriden,
vermöge welcher sie in der Lage sind, denr Arzte richtiges Ver¬
ständnis für seine Anordnungen mtgegenzubringen und bei dem
Kranken Achtung und Vertra ««en zn errvecken . Jnngfraue «
und Witwen finden in diesem Berus erfolgreiche, ernste, abe«k
auch innerlich lohnende Thätigkeit. Diejenigen , die vo>« einet
höheren Auffassung des Berufes erfüllt, sich ihm
widmen «vollen , körperllche Kraft und Festigkeit des Willens be¬
sitzen, den schwierigen Ansorderuligen zu entsprechen, finden stets
Aufnahme. Anmeldungen können jederzeit erfolgen und die näheren
Bedinguilgrir bei dern Vorstand der Abteilung 3 des Badischer
Frauenverems in Karlsruhe erfragt werden .

K Altrrt * m»vrrriN Am 2 . März hielt Prof .
O. Arm brüst er einen Vortrag über Waudgernälde in
Pompeji . Nach einem Ueberbtick über Geschichte nnd Lage der
Stadt , ihre Verschüttung und Ausgrabung , führte Redner die Zu¬
hörer in die Stadt selbst ein. Die Privathäuser , in ihrer ganze»
Anlage so verschieden von »««seren, zeigen bei genauererBetrachtung
in der Bau «veise deutliche Unterschiede je nach der Zeit, in der da-
betreffende Gebäude errichtet wurde. Eberiso sind in der Dekoration
der Wände verschiedene, zeitlich auseinander folgende Stile zu
unterscheiden . Weitaus die meisten Häuser, auch solche älterer
Bauart , sind jedoch im Geschmack der letzte «« Zeit ausgemalt. Dies
rührt davon her, daß das große Erdbeben von« Jahr 63 Ehr.
die Neuherrichtung vieler Häuser nötig machte. Das Charakteristische
der verschiedenen Stile wurde nun an Abbildungenklar gemacht. Außer
einer Reihe Photographien dientehierzu vor allem ein neues ital . Weck
von Amelio,dasaus 20Tafel>« in Farbendruck ganze Wände verschiede ««er
Häuser darstcllt. Die Bettachtung der Hauptbilder gab Gelegenheit
über die Stoffe zu sprechen, rvelche die pomp . Vtater nur Vorliebe
wählten, sowre über die Vorbilder, denen sie folgten . Auch die
Frage , in «velcher Technik die Vlalereien hergestellt »v««rdcn , be¬
handelte der Redner. Eingehend wurde ein kürzlich ausgcgrabenes
Haus besprochen, das nach gefundenen Inschriften der Familie der
Bettler gehörte. Es ist durch die Schönheit und gute Erhaltung
seiner Ptalereien besonders iuteressant . Im Peristyl «vurde da



Dach wieder hergcstelft , der Garten darin bepflanzt und die wasser -
speieuden Figuren aus Marmor und Bronze an ihrem Platze wieder
aufgerichtet , sodaß man fast vollständig den Eindruck des alten Zu¬
standes hat . Außer vielen wichtigen größeren Gemälden find vor
allem sehenswert kleine frieSartige Bilder , welche Eroten in ver¬
schiedenen Beschäftigungen darstellen . Auch die Inschriften , die
teils an der Außenwand aufgemalt , teils innen in den Stuck ein «
gekratzt find , bieten manches Bemerkenswerte . - Dem mit Beifall
aufgenommeuen Vortrag folgte eine Diskussion , an der sich Geh .
Rat Wagner , Dr . Lathiau , Dr . Luckenbach , Dr . Haus -
» ath und der Vortragende beteiligten . Darauf gab der Rechner
des Vereins den Kassenbericht . Der bisherige Vorstand wurde ein¬
stimmig wiedergeivählt .

- Alldeutsch »» V «» d»« d . In dem uns gestern Mittag von
Herrn Ammon zngekommeneu Schreiben , das eine Erläuterung
zu unserem Bericht über die Versammlung vom letzten Montag
gab , war auch ein Irrtum berichtigt , der Herrn Ammon in seinem
Vortrag begegnet war . Herr Ammon hatte in der Versammlung
von Herrn Isidor Katz gesprochen , während der Vorrrame deS
Herrn Katz Julius ist. Unser Bericht enthielt den Irrtum nicht
und wir teilten daher gestern auch die Berichtigung nicht mit ;

err Ä . legt aber Wert auf di « Mitteilung , daß er seinen Irrtum ,
obald er denselben erkannte , in dem oben erwähnten Schreiber »

gestern ohne Anregung von anderer Seite richtig stellte .

BN , Maximilians « « , 7. März . Die Spoengurrg der
untergeaaugenetr Pontons der Zellerschen Rheinmühle wurde
im Laufe des vorgestrigen Tages vorgenommen . Sie rvurde ans -

gesührt von 8 Osstzirren und 10 Manir des Speyerer Pionier¬
bataillons und nahm den ganzen Tag in Anspruch . Zahlreiche
Zuschauer hatten sich an beider » Ufern des Rheins eingesundrn .
8 Minen würden gelegt , die vom User auS durch Leiturrgsdrühte
entzündet wurden . JedeSmal erhob sich nach einem heftigen Knalle
eine mächtige Wassersäule und Teile der gesprengten Stühle triebe »
stromabwärts . Es befinden sich noch immer Mühlcnteile im
Wasser , die jedenfalls noch «ine Sprengung notwendig machen .

Amtliche Nachrichten .
* S . K. H . der Äroßherzog hat unterm 2 . März 1809 den

Direktor der Höheren Mädchenschule Karlsruhe , Dr . Theodor » Löhlein ,
zum Hofrat ernannt .

* Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Inner » vom

Kunst und Wissenschaft.
M. 8 . Karlsruhe , 8 . März . (Großh . Hoftheater .) In

tranz v . Schönthans „Cornelius Voß " setzte gestern Fräulein
lwine Müller v«m Hamburger Thaliatheater ihr Gastspiel als

„Paula " fort . Sie erwies fich auch gestern wieder als verständige
und charakteristisch gestaltendc Künstlerin , deren ansprechendes Talent
ersichtlich in guter Schule zur Blute gelangt ist . Daß die junge
Dame nicht nur äußere Routine mitbringt , sondern auch über wahr -

Ä innige Töne verfügt, hat sie mit der Wiedergabe des
nten Gedichtes im letzten Akte bewiese » . Die Künstlerin bewegt

sich , das ist das Ergebnis der beiden Gastspielabende , ebenso sicher
aus den Diele, » des einfachen Bürgerhauses , wie aus dem aristo¬
kratischen Parkett . Gedenkt inan sie nur im modernen Schau - und
Lustspiel zu verwenden , so erachten »vir die Engagementsfrage
bereits als zu ihren Gunsten erledigt ; andernfalls bliebe noch der
Befähigungsnachweis für daS klassische Repertoire zu erbringen . —
Tie Vorstellung von „Cornelius Boß " gab im übrigen zu Bemerk¬
ungen »venig Anlaß . Herr Herz war als Prinz vornehm in der
Haltung , chevalereK und liebenswürdig im Spiel ; Iran Ger -

Häuser als Baronin war die vornehme Repräsentantin der Dame
von Geist und Welt . Der schüchterne Liebhaber fand in Herrn
A n d r e s e n den richtigen Vertreter ; doch etwas weniger steif , als
ihn Herr Mark aus die Bretter stellte , denken wir »ms den
Herzog . DaS Publikum war nicht karg in seinem Beifall ; einen
zweimaligen SeparatapplauS bereichte es Herrn Reifs , der in den

Episoden des unterwürfigen und doch so verschmitzten „ Engelbert "

seine reich « GestaltirngSkrast prächtig zur Geltung brachte .

Handel nud Berkehr.
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse

wurden Pfälz. Nähmaschinen - und Fahrrad-Aktien ä 147 Proz. umgesetzt
und blieben so noch gesucht. Sonst notieren Pfälz . Spar - m,d Kredit¬
bank - Aktien 140 Proz. Bf ., Freiburger Zregelwerke-Altien 124 '/- Proz.

126 Proz. Bf.
* Mannheim , 7. März. (Getreidebörse .) Die Stimmung war

unverändertü. ruhig bei geringer Kauflust. Preise per Lonne cif Rotterdam:
SaxonSka M . 140 bis 142, Südrussischer Weizen M . 128 bis 138, Kansas1.
M . 126 '/- , Kansas II M . 128, Redwinter M . 138 '/, bis —, Milwaukee
M . 130 , Neuer La Plata M . 126 bis 169 , Russischer Roggen
M. 114 bis 119, Western-Roggen Dt. —, Mais mixedM . 81 bis —. La
Plata - Mais M . 83 bis — . Russische Futtergerste M. SS. Weißer ameri -
kanischer Hafer M. 1«o, Russischer Mkttelhaser M . 114 bis 118, Prima
russischer Hafer M . 180 bis 190.

* Frankfurt a . M . , 7. Mürz. (Abendbörse .) Kreditaktien
290 .60 b. Diskonlo-Kom», . 199 .90, 20 h. Handelsgesellschaft 165 .90 b.
Darmstädler 153.90 b . Deutsche Bank 218 .40 b . Narionaibank 147.70 b .
Banqne Ottomane 114 .25 b . Berliner Bank 117.40 b . Staatsbahn
154 . 10 , b . Lombarden 90 .40, 30 b. Gotthard 142 .70 b. Jura -
Simplon 87.80 b. Central — .— b. Nordost 99.80 b. Union 77.80 b.
Bochumer 242.50 b. Laurahütte 222 . 10 b. Kleyer 252 9. Edison 293.90 b.
Lad. Zuckerfabrik 53 b. Essighaus 72 .50 b . Harpener 282 .25 b. Blei und
Silber 109 b. Eoncordia 282 b. Italiener 94.90 b . Portugiesen 26 .60 b

* Frankfurt a. M ., 7 . März . (Börsenbericht .) Nach vorüber¬
gehender Befestigung hat sich die New-Iorker Börse schon wieder merk¬
lich abgeschwücht und da auch die Spannung am Geldmarkt in unge-
schwäcktem Maße andauert, so war die Tendenz der Börse heute vor¬
wiegend wieder matt . Heute vollzogen sich mehr Realisationen in
Montanpapieren, di« infolge dessen ihre Kurse ermäßigen mußten .
Bankaktien , die gestern stärker angeboten waren, lagen heute ruhiger
und konnten ihre Kurse ziemlich behaupten . Auf dem Bankenmarkt
haben sich österreichische Gattungen ziemlich fest ausgesprochen , schwei¬
zerische waren dagegen matter, ebenso Northern -PaLific-Borzuasaktien.
Italienische Bahnen blieben behauptet . Konds unter dem Eindruck
matterer Londoner Notierungen teilweise niedriger . Privatdiskonto
4 -/« Proz. (F . I .)

* Mag de b ur g. 7. März. (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl.
88 Proz. — . neue —. Kornzucker exkl. 88 Proz - Rendem. 10.75— 10.87 '/».
neue — — . Rachprod. exkl. 75 Proz. Rrndem . 3.55 — 8.75. Stetig.
Brotraffin. 1. 24.- , Brotrafsin . L 23.75. Raffinade mit FAß
23.75— 24.25, ©em. Melis 1. mit Faß 29.25—. . Fest. Roh¬
zucker 1 . Produkt Tranftto f. a. B. Hamburg für März 9.90— K.
9.87 -/, Br ., für April 9.90 - G. 9.90- Br . , für Mai 9.97 -/, G.
10 . - Br„ für August 10. 15- G. 10.17'/, Br ., für Ottober-Dez «n,ber
8 .40— &. 9.45- Br. Still .

* Berlin . 7 . März. Spiritus 50er — . 70er 40.50.
* London , 7 . März. (Metallbörse .) (Schlußnotierungen.)

Kupfer Chili-Bars cash 69 */t , do . 8 Monate 69 -/, . — Zmn StraitS cash.
106 -/, , do . 3 Monate 105-/«. — Blei spanisch 13 -/«. do. englisch — —.
Zink ordmary brands 27 '/«. do. Spezial brands - .

* Rotterdam , 7 . März. Zinn Banka prompt fl. 83.' Glasgow . 7 . Mär ;. Roheisen. (Schluß.) Mired numbreS warr.
54 Eh. 3 -/- d.' London . 7. Mürz. Silber 27'/ -«.

" Hamburg . 7 . März. Kaff« good average Santo - . ( Schlußkurse )
für März 29 -/» Pf., für Mai 29-/. Pf.

* Liverp ool . 7 . März. (Baumwolle.) Schluß . Tag«S»msuhr 33 000
Umsatz 8000 B. Gedrückt.

* Petersburg , 7. März. Weizen loko 11 . — . Roggen loko August
7 .70 .Hafer 4.85 bis 5 . 15. Leinsaat (9 Pud) loko 14. — . Hanf loko — .
Talg — -. Wetter : Frost.

Dralrtvcrjchte .
w Berlin , 8 . März . Ter kommandierende Admiral v. Knorr

rvurde in Genehmigung seines Abschiedsgesuches von der Stell¬
ung eines kommandierenden Admirals entbunden und mit der
gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt . Er »vird
ü la suite des Secosfizierkorps in den Marineusten geführt werden .
Kapitän zur See Geißler wurde zur » Kvntreadmira ! befördert ;
Kapitän zur See v . S ch u ck m a n n , Kommandant von Helgoland »
erhielt den Charakter eines Kontreadmirals . AlS Nachfolger Knorrs
wird Vizeadmiral Köster , Chef der Marine - Station der Ostsee
genannt .

w Berlin . 8. März. Die Bud g e tk o m mis s io n des Reichs¬
tages setzte die Beratung des Kolonialetats fort. Arft eine Anfrage des
Abg. Dr. Hasse erwiderte Kolonialdirettor Dr , v . Buchka , daß die
endgilcige Entscheidung über das Schicksal der sogenannten neutralen

8 one in Togo zunächst noch nicht zu erwarten sei . Eine einseitige
csetzung dieser Zone- durch englische Truppen habe seines Wissens nicht

stattgesunden . Im weiteren Verlaufe der Beratung weist der Kolonial¬
direktor die bekannten Beschuldigungen des Afrikareisenden Krause zu¬
rück. Müller - Saga » , Bebel und Graf Stolberg sprechen sich für
die Strafverfolgung Krauses aus . wozu sich der Kolonialdirektor bereit
erklärte . Beim Etat für Südwestafrika beantragt der Berichterstatter
Prinz Arenberg die Streichung der eingestellten Unterstützungen für
die evang. Kirchengemeinde in Windhoek und Swakopmund, da fie zu
unübersehbaren Konsequenzen führten . Die Position wird abgelchnt.
Auf Antrag des Grasen Arnim und des Dr, Hasse werden von der
gesamten Position für Neubauten und Bewässerungsanlagen in Afrika
30 000 M . gestrichen.

w Straftburg , 8 . März . Der Einladung des Kaiser ! . Statt -
Halters Fürsten Hohenlohe - Langenbürg zu einem Parla¬
ment a r i s ch e n D i n e r waren etwa 10^ Personen gefolgt , darunter
der Landesausschuß ziemlich vollzählig , In seinem Trinkspruch ,
den der Statthalter auf Elsaß -Lothringen und der » Landcsaus -
schuß ausbrachte , gedachte er des guten Fortganges der bis¬
herigen Arbetten . Es fei zu hoffen , daß die weiteren Arbeiten
noch bis znm Herbste eine befriedigende Lösung finden werden .
Präsident Dr . v . Schlumberger daikt in sichtlich bewegten
Worten und schließt mit einem Hoch ans den Fürsten und die

Fürstin .
w Bern , 7 . März . Der Bundesrat entsendet zu der vom

24 .- 27 . Mai in B e r l i n stattfindendeir Konferenz zur „ Bekämpfung
der Tuberkulose als V o l k s k r a u k h e i t " den Direktor deS
eidgenössischen Gesundheitsamtes Dr . Schmid und das Mitglied
der Kommission der Basler Heilstätten für Tuberkulose Dr . Eggers .

w Rom , 8 . März . Das gestern abend ausgegedeneBulletin
über das Befinden des Papstes besagt , daß der Gesund¬
heilszustand des Papstes andauernd ein sehr befriedigender
sei, auch der Hcilungsprozeß gleichmäßig verlaufe . Es werden
keine weiteren Bulletins »»»ehr veröffentlicht,verden . Dr . M a z z o n i

verabschiedete sich gestern vom Papste . Er wird denselben nur von

Zeit zu Zeit wieder besuchen .
w Rom , 8 . März . (Agenzia Stefani .) Die italienischen

Kriegsschiffe „ Marcopolo " und „Elba " befinden sich in

Tschisu (China ) . Zwei andere Kriegsschiffe sind aus dem Wege
nach Hongkong . Das Kriegsschiff „Stromboli " von Venedig geht
nach China in Sec .

w Rom , 8. März. Die K a in m e r beriet in erster Lesung die
Gesetzentwürfe betr. die militärische Organisation des
Personals einiger öffentlicher Dienstzweige . Minister¬
präsident P elloux verweist auf hie geringe Bedeutung dieser Vorlagen,
da die Regierung glaube , sie habe volle Befugnis, das Personal der
Eisenbahnen und einiger anderen öffeutllcher Dienstzweige militärisch zu
organisieren . Der Entwurf habe lediglich den Zweck, gewisse kleine

Unzutömiulrchkeueu im praiüschen Dienst zu beseitigen , welche sich im
0 "hre 1898 ergaben . Er rechne darauf daß, die Kau,wer
die Vorlage billige . Nachdem noch mehrere Redner gesprochen,
wurde die Beratung geschlossen. Hierauf folgt die Beratung des
5; e fc.

*
.? * ® “ r f ^ betr . die rückfällige « Verbrecher . Der

Juftizmmlster erklärt, der Gesetzentwurf habe einzig de» Zweck, die
Städte und daL Land vor der Menge existenzloser Menschen zu reinigen
die eme stete Bedrohung der öffentlichen Ordnung seien . Der Minister
hebt hervor , das das Gesetz sich nicht auf die Personen erstrecke , welche
wegen politischer oder militärischer Vergehen verurteilt seien ; auch sei
vre Regierung bereit , jedem Abänderungsantrage zuzustimmen , welcher
diesen Zusatz noch klarer ausdrü :e.

w Paris , 8 . März . Untersuchungsrichter Fabre vernahm de«
Baron L e g o u £_

in Gegenwart feines Verteidigers Täzenas . Legoutz
wird unter Ankläge gestellt werden . G « 61 i n , der Vorsitzende der
Antisemiteuliga , erschien zu spät zu dem Verhör und wurde nicht
mehr vernommen .

w Paris , 8. März . Zu §er gestrigen S e n a t s s i tz u u g über
imhin Falk » er es das Präsidium und sprach seinen Dank für seine
Wahl aus . Hierauf gedachte er in ehrenden Worten seines Vorgängers
am dem Präsidentenstuhl , Loubet , und erinnerte an dessen Bot
schaft , worin Loubet das Parlament um Mitarbeit bei dem Werk-
zur Beruhigung der Geister gebeten hat . Der Senat werde es sich zur
Ehre anr^ nen, dieser Aufforderung zn entspreche . Im übrige » dürfe
man aus beruhigenden Anzeichen die Hoffnung schöpfen, daß inan nichl

~ n8e f**» an welchem das vorübergehende Mißbehagen ,
welches sich im Lande fühlbar gemacht l)« t. geschwunden sei. Di «
ivwrrae » Wrrche . welche die Oberfläche nur allzusehr gepeitscht hätte »,
seien doch nicht durchdringend genug gewesen , um in der Demokratie die
ErkenntnE chrer Pflichten und Interessen erlöschen zu lassen . Das
Vertrauen zur Armee , welche niemand und nichts vo » der Er¬
füllung chrer Wichten abbringe » iverde, sei nicht erschüttert . Man werde
mit Geduld abwarte », bis die Justiz das Wort gesprochen , rind werde
aus chrer Hand allein

^ die Wahrheit entgegennehmen , ivelches für so
manches Gewisse » dir Erlösung von grausamen Plagen bedeuten werde .
(Lebhafter Beifall .)

^

vf Toulon , 8 . März . Die Opfer der Pulverexpiofion
wurden gestern unter überaus großer Beteiligung der Bevölkern » ,;
beerdigt .

w Toulon , 8 . März . Hier läuft das Gerücht um, daß 1 2
Dyira mit Patronen hinter dem Arsenal aesmlden wurden .
Andereiffeits verlautet , ein Unbekanr »ter habe 3 Revolverschüsse auf
dre Schildwache des Arsenals abgefeuert , ohne zn treffen . Die Äe -
rüchte verursachen Aufregung .

* Madrid , 8 . März . Silvela ist ernstlich gewillt , den
Verkauf der Karoliiren , Mariannen und der Palaosgrnppe
durchzuführen , da für die Erhaltungskoste » im Budget keinerlei
Deckung vorhanden ist . Unter den Bewerbern bleibe Deutsch¬
land immer noch an erster Stelle .

vf London , 8 . März . Einem vo >» der hiesige» Handelskammer
veranstalteten Bankett wohnte der französische Botschafter
Cambon bei . Es wurde » herzliche Reden über die Notwendigkeit
guter Beziehungen zwischen Frankreich »» nd England aus¬
getauscht . Eambou hob hervor , die beiden Länder sollten dieselbe
Achtung und Höflichkeit untereinander zeigen , wie sic zwischen ein »
»einen Individuen bestehen , damit solche Beziehungen enger ge¬
schloffen werden könnten .

w Chicago , 8. März . Hier traten über 100 Vertreter
deutscher Vereine zusammen , um ein Massen - Bleet i ug
zu vereinbaren , auf »velchem gegen die gegen Deutschland
gerichteten Umtriebe in den Vereinigten Staaten pro¬
testiert werden soll .

* Washington , 8. März . Das Defizit des laufenden
Jahres beträgt 203 000000 Dollars .

* Peking , 7 . März . Der Pekinger „Times " - Korrespondent
meldet : Die abschlägige Aittwort des Tsungli - Iamen an
Italien war in absichtlich verächtlichem , ja drohen¬
dem Ton gehalten . Am 24 . Februar habe der sranzöfische Ge¬
sandte das Tsungli -Iamen gewarnt , Italien werde bald Forder¬
ungen stellen und habe zu sofortiger Verwerfuilg geraten .

Vf Peking , 8. März . (Reuter.) Der russische und der
französische Gesandte teilten dem Tsungli -Pamen mit ,
sie beabsichtigten , binnen kurzem ihre Aiarinesoldaten zu¬
rückzuziehen , welche die Gesandtschaften bisher bewachten .
Von der chinesischen Regierung wurde versucht , alte betreffende »
europäischen Regierungen zur Zurückziehung ihrer Wachen vor de »
Gesandtschaften zu bewegen . Die amerikanischen Ntarinesotdate «
erhielten bereits den Mar >chbejehl .

für den
Beranlwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
n Anzeigenleil : Ludwig Lordam in Karlsruhe.

Witternngsbeob der meteor. Stat . Höchenschwand. 1013,1 «n ü. d. M.
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Lieferung von
Schränken und Tischen.

Für die Lungenbeilanstalt oberhalb
äiv . -.iü bedürfen wir 88 Schränke und
!k25 g östere und kleinere Tische . Die
He . stcuung bat » ach den im diesseitigen
Anstiillsgebäude — Kaiserallee 8 in
K arlsruhe — ausgestellten Mustern und
den im Zimmer Nr . 21 (Kassenzimmer)
haselbst ausliegende» Zeichnungen zu
oefcheben ; ebendaselbst liegt der Be¬
schrieb der Schränke und Tische wie der

Sutwurf der B rtragsbedingungen »ur
insicht auf . T om Beschrieb können Ab¬

drücke von uns bezogen werden . Die
Lieferung must bis l . Oktober 1999
kertiggesteUt fein. , 1350.1

Etwaige Angebote motten bis
Montag den 20 . MSrz 1899,

Mittags 12 Uhr,
lei uns eingereicht werden .

Karlsruhe , den 2 . März 1899 .
Der Vorstand der Versicherungs¬

anstalt Baden ._
Eiserne Brücke.

« rotzh. Wasser - und Ltratzcnbau
JUspektto « Emmendingen vergiebt
namens ter Gemeinde Ntederwmden
hie Lieferung u - Montierung des Eisen¬
werkes der neuen Elzbrücke in Nieder-
»vinden. 7,5 dm von der Station Wald -
•lird ) entfernt . Das Gewicht des neuen
Eisens beträgt 25970 kg und das des
vorhandenen l 054 kg . Die . Angebote
.find in die aufregenden 'Argebotsfor -
«Nilare einzntragen und portofrei und
«erschlossen mit der Aufschrift „Elz¬
brücke " längstens bis
Dienstag deu 28. März d. I .,

vormittags N Uhr,
der Inspektion einzureichen , wo-

st Pläne , Bedingungen . Material -
i Arb '. itSvcrzeichnis zur Einsicht offen¬
en. Die Brücke ist zusammengesetzt

us einfachen gewalzten Träger » , eiser-
ie« Jochen und Zor . sgedeck . Angebots -
ormulare mit den Plänen und Beding¬

ungen können zum Preis von 2 Mark
50 Pfg . ton der Inspektion bezogen
werden . 1344 .? . i

Bollendungetermin : der 1 . Juli 1899 .

ii:

Bauarbeiteuvergebuug.
Für den Neubau der evliugelischen

Filialkirche in Mutzbach sind im Wege
heS öffentlichen ? . lmngungoverfahrens
dir nachstehend , n Arecitui aus Einzel¬
preise zu vergeben,

l . Erd - nno Mal erarbeiten .
% Striubauciarl eiten .
3. Zinimermonne arbeiten.

t, Dachdcckcrarbkiten.
. Schmiedearbeiten .

Pläne und Bediiigmigen liegen von
Leute an in deu Lormitkagsnunden aui
dem brtr . Banbnrcau ( Hotcl 2ldler 111.
Klock) zur EluHchisnahme aus , woselbst
duck die Angeboissormulare erbältlick
silid . 1355 .2. 1

Die Anzebete, mir entsprechenderAuf-
schrist versehen , sind verschlossen und
portofrei bis
Mittwoch den 22 . März 1899,

nachmittags 4 Uhr,
auf diesseitigem Geschäftszimmer cinzn«
senden , zu welchem Zeit unkt die Er -
lüiuunäsverbaudlung staltstndei.

Die Zuschlags ftest beträgt vier Wochen .
Emmendingen , de, : 6. März 1899.

Grostb . Bezirksbauinspeition.
Oeffentliche

Berfteiaeruna .
Mittwoch den 15 Mär , 1899 . ver-

miltags ’/2luU l c, werden in cei Anilieeie-
werknait . Zcnal .aue gaffe 4 . Berlin ,

Ile Metalle , Lider, DtiUichabfLile. Aln-
iniuist , Werm . ib , öss nttich an den
eistbieteiioen geg n sofortige Baaizabl -

üng verkauft.
Verzeichnis und Bedingungen liegen

m Gesckästszimmer auS , Abschrift der -
elben kann auch gegen Zahlung von
) Pg Schreibgebü reu bezogen werecn.
aiserlich Di re tion »er Aetillerie -

werksta t . 1354 .3 .1

Bekanntmachung .
Das Ersatzgeschäst für 1899 betreffend .

DaS diesjährige Ers tzgeschä 't für die gestellungsvflichtigen Militär¬
pflichtigen der Stadt KarlSrnt !« findet in der Zeit vom 15. bi« etu -
solictzlich 84 » März und 4 . bis eins « » «tz ick 7. APr -l d . I . . vormittag «
8 Nh « beginnend . im Easthan « zum weihen Löwe « — « aiserstratze 81
- statt. 1339 . 1

Cs werden gemustert:
1 ) am Mittwoch de« 15. März d . I

» . die Militävpflschttgen der St dt Karlsruhe , welche ältere «
Jahrgängen angciisren . über welchc j . doch eine endgtltige
E « ,schctdu« g noch nicht erfolgt ist , und

b . Diejenigen de« Jahrganges 1877 vom Buchstaben A tiäC ;
2 ) am Donnert tag dr« 16. Mär , d . I . die Militärpstichtige » der

Stadt Karlsruhe de« Jahrganges 1877 vom Bnchftaben I» vi « « ;
8) am Freitag den 17 . Mar , d. I . die Militärpstichtige » kcrS adt

Karlsruhe des Jahrgang «« 1877 vom Buchstaben X bi « X und
Jahrganges 1878 dom Buchstabe «

4) am SamS .-ag den 18. März d. I . die Militärpstichtige « der
Stadt Karlsruhe d,s Jahrganges 1878 vom Buchstabe » & o « H ;

5) am Montag den SV . Märzd . J . die Mt » tärpflichttgcu der Stadt
Karlsruhe de » Jahrganges 1878 vom Buchstaben J » i« R ;

6) am Di >« Stag den 21 . März d I die Mittkä pstichtigen der
Stadt Karls »« e de« Jahrganges 1878 »om Buchstaben 8 bi« X « n»
des Jahrgang «« 1878 vom Buchstaden A ;

7) am Mittwoch den 2 .'. März ». I . die Militärpflichtigen der
Stadt Karlsrnhe de« Jahrgangs 1879 vom Buchstabe« R ti « F ;

8) am TonuerSt g den 28 . März d . I . die Mt ttärpstickttgen der
Stadt Karlsrnhe des Jahrgänge « 1878 dom Buchstaben 44 vi « J

9) am Freitag de« 24 . Mär » d . I . die Militärpstichitaen der Stadt
Karlsruhe de« Ja --rgarges 1879 vom Buchstabe » K bis Hl ;

10 ) am TienSt - g ren 4 Aprt d . I . di « Militärpflichtigen der
Stadt Karlsruhe de» Jahrgang « 1879 vom » « « stabe« \ vt « X mit
Ausnahme des Buchstaben » di ;

11 ) am Mittwoch den 5 . April d . I . He Militärpstichtige «
Stadt « arlsrnhe d, » Jahrgan »s 1879 de« Buchstaben » 8 .

Am Donnerstag den « . April d . st . , vormittags 8 Uh« , findet die
Losung der Militärpflichtigen des tankende« Jahrganges . sowie der Militär¬
pflichtigen früherer Jahrgänge, welche noch nachzuiojcn haben , statt , wobei das
persönliche Erscheinen den Militärpflichtig?n mit dem Ansügen anheimgestellt
wird , daß für die Nichtericheinenden durch ein Mitglied der verstärkten Ersatz-
kommsssicn oelost werden roitb . . , „ • _ _ . . .

« m Freitag de« 7 . April » . I . , » ormtttagS 8 Uhr , findet di «
Prüfung der Rekiamattonrn statt . ^ ^

Bei der Musterung hoi jeder Militärvflickiige «ine halbe Stnnde vor
Beginn derselben zu erscheinen , « elcker nickt von dem Cioilvorfftzeuden dei
Eftatzkommiisiou von der Gestellung hierzu culbuudeu ist.

Es wird » och ausdrücklich darauf answcrkfam gemacht , dah die Nichton-
inrlaunq z r Stammrolle r .id' t von der Gestülun svflicht entbiubet und jeder
Militärpstichtige , welcb- r zur Zeit des Ersatzgeschäst« radier seinen dauern¬
de« Aufenthait oder Wohnsttz ick , zur Gestellung veipstchtet ist » wenn
il' m auck «ine refon » re Ladung bi «; ;i » kcht e : effm1 werden sollte .

Wer durch eirankheii am Erich inen bei dem Ersatzacichäil virbindert ul.
bat ein ärztliches Zeugnis vorznlegcu , wclckes duich die Orlspolizeidehörde zu
beglaubige» ist, falls dasselbe iricht vom Bezirksarzt ausgestellt ist.

MlNtärkflicktige , welche b >i dem Er atzgeicbästc gar nicht oder nicht vüukl
lich erscheine», werden mit Geld bis zu 30 M . oder mit Haft bis zu 3 Tagen
bestraft ; auch können sie durch Anwendung gesetzlicher ZwangSmatzrcgelii zur
sofortigen Gestellung angehalteu werden.

Wer sich der Gestellung böswillig oder wiederholt entzieht, wird als un¬
sicherer HeereSpflichtiger behandelt und sofort eingestellt , in welchem Falle die
Dienstzeit erst vom nächsten Nekruteneinstellungsiermin a» zählt , auch kann der
ielbe etwaiger ihm zuftebeiidkn gesetzlichen Ansprüche auf Zurückstellung oder Be-
sreiung von der Aushebung für verlustig cvklärt werden. Irr eine böSwillrgc
Absicht nickt nachweisbar , die Nichtgestellung oie' mebr aus andere Umstände zurück-
znsühreu , welche »lS Eulschuldigungsgrnnde jedoch nicht anzuseben sind , so
können d . m Pstichtigen neben Benrafting die Vorteile der Losnng entzogen und
dcriklbe als vorweg Eii -zustellendev behandelt werden.

Gesuch« um A »rückstellu« g oder Befreiung von der Aushebung
find spätesten « im Mnstrrnngstcrmin einzureich -N und finden nach dem¬
selben vorge « te »rrartige Gesuche nur dann Brrückfichtiguna , wenn die
Gründe , welch« zu R klamatione « Beranlasiung j. evin , erst nach diesem
Dermin entstanden find.

hierbei werden die MHtt (.kpfltchttg «u, welche an einem Gebreche » zu leiden
bebauptc» , noch autdrncklich darauf ausmcrksem gemacht , dah cs nch emcfiehlt.
längsten « di « zur Musterung ein Aengnt « eines Speeialarzte « oder des
b . handelnden Arzt s bi - rüber beiznbring - 1'.

Derartig « Acngn st- müsten von der Lrtspolizeib «Hörde beglaubigt
sein , soll « de» a « «stellende Arzt nicht B zirksar t ist.

Die Pstichtigen der älteren Jahrgänge haben ihre Losungsscheine
mitzubringen .

Es wird zum Schluffe noch darauf hingewiesen , daß die im MnsterungS«
lermin crlolgende Meldung zum sreiwilligen Einliilt und die bannt o -7-bundene
Vcrzichtlelstnng auf die Vorteile der Losung k-tn besondere « Recht a » ; eie
Auswahl der Wassengallung oder des Truppcnl >i )S g . wäort , lonbeni dah diese
Auswahl nur denjenigen jungen Lenlen jreigegeben ist, welche sich rechtzeitig mit
Meldeschein versehen haben.

Aarl «ruhe , de » 4. März 1899 .
Der Stadtrat .

K r a e m e r-
_ _ _ Zimmennann

Erzirhmujs -
Anftttlt

für jnrige Mädchen
in Friedrichrdorf

«Franz . Kolonie »
bei Frankfurt a. M .

In dem »otm . Zimmer 'schen Insti¬
tut z >> FriedrichSdorf finden >unge
Dtädchen (auch solche , welche sich dem
Lehrberuf widmen wollen) geeignete

Erziehung und AnSbild,ing
UNd zwar außer in den allgemeinen Fä¬
chern auch gründlichen Unterricht in
Mkustk , sowie in englischer und sran -
« ifischer Sprache , die beide täglich im
Kaufe geiproch- .l werden , linier Loin -
« ersemester beginnt am 25 . April
« . Zu näheren Mittbeiiungen über die
Anstalt sind gerne bereit die Herren
« farrer Correvon in Frank¬
furt a . M . und Professor Rein
Ul 8) o n n . 93 .3.2

Prospecte bei Buchhändler Iohan
N e 8 Alt in Frankfurt a . M.

Prediger Bagge ,
^Paulinc Bagge , ged . von Sckiütz

vede >'L'' «L?«'N - ir sich , (Ia8S
_
mein « l

Ueutwchlaml - f
Fahrräder !
u . 2ubehörtheile ]

diebcstenunddabei j
- - aUerbi lli gsfcon aind .

Wietervprkibt6 -v^ Haupt -Kataiug gratis»& traueo. !
AugnstStukenbrok , Einbeckj

Deutsclilands größtes

854.7
Melle . Porebet ,institutrice , Clos-

nte Tinning 1 , prnndrait en
Pension quolfjaeg (lemoiselles 70 :18
rrs . par mois . Bonnes re.tV'rences .

1/15 2.2

LaasaDDe .
Lilas .
nensic
rrs , par mois .

atent«Bnrea«
Konrad Zeisig

) ir, etatin . Ing. i . Kais . Patentamt
\ STUTTGART, Tel . 9758.

J3

8
Unter dem Proteetorat Sr . Königlichen Hoheit des Orossherzogs

von Hessen nnd bei

Grosses Wetterfest
Donnerstag den 16. , Samstag den 18. und Sonntag

abends 6 '/« I hr
den 19. März 1899,

im „ Hippodrom “ zu Frankfurt am Main
zum Besten des Vereins „Vr leger beim“.

Zur

PROGRAMM . # •
Prolog .

Geschichte der Reiterei.
1353 .11 . Hunnenritt im Jahre 316.

12 Offiziere des Feld-Artillerie-Regiments 27 .
lVaffenspiele bei der Zusammenkunft Riehard Löwenherz mit Sultan Saladin
i J . 1191.

Offiziere vom Husaren - Regiment 13 .
Helten zu Pferde in deutscher Renaissance -Tracht (1530 ) , geritten von

12 Damen, und 12 Herren .
Aufbruch Wallenstelnisclier Reiter ,

16 Offiziere vom Ulanen-Regiment 6.

2.

3.

Davoser See -Eis in Blöcken .
Wir en ' ps 'blcil uns zu picfcnings .ib ' chlüssen von jetzt bi « November

a . e . für Recknulig der Rbätlicken Bahn uns liefern :
1. Glanzeis mit sestgefrorenem T >r«oe !s von ea . 80 om D >cke.
2 . NeneS reine « vilanzciS «Hn « Schnee von ea. 30 om Dicke.
In l ' tz.crer Qualität sind wir ohne Kviikurrenz . 1340 .4.1

Biirbe A Albreclit , Zürich u . Landquart .

HZeneralagenten -Gefuch.
Eine angesehene , mit stattlicher Oinnabme verknüpsie Stellunc , bietet sich

erren , welche einer allen deutichcu Vcrsichcrnngs- Gcsellicbail ibre Dienste als
Generalagenten widmen wollen und besäbigl sind , selbst und inöbesondere durch
Hülfskräite , die berauzubildcu wäre» , aber von der Gesellschaft zn besolde » sind ,
mir Erfolg die tkcbens - und Unsallversicherimg in alln : Formen zu betreibe».
9hr i estbelcumund te Herren w ? den um Offerten gebeten unter der Chiffre
A . O. 138 an die Erpedifteu o. Bl . 1342 .1

Generalagentur -Vakanz .
Ze eine G : :leralagen !ur

für Baden mik Sitz in Karlsruhe und
für die Bayerische Pfalz mit Sitz in Mannheim,

bittet strebsamen, in der Qrganisakion und Acguistlivn befähigte» Herren ange¬
sehene Eristenz . Alier guter Gcschäftsbestand und »aber stattüchr Einnabme oor-
banden ; Branchen sind die Lebens- und IlniaUbersichcrniia in allen modernen
Arle» . Um Osierten wird gebeten unter Chiffre A . S . 141 an die Erpedilion
dieses Blattes . 1341 . 1

Verdientes Lob erntet die Hausfrau, welche
verwendet , weil sie damit nicht nur kräf¬

tige, würzige Speisen, sondern auch eine be¬
deutende Ersparnis an Suppenfleisch erzielt .
Wenige Tropfen genügen. Zu haben in
Original- Flä : ciichen von 35 Pf. an bei 1174
Otto Bootz, Wilhelinstr. 34.

Original-Fläscheheu werden mit echtem Maggi billig nachgetüHt .

. Lieflerliallfi Kerlsrnüß.
Samstag den II . Mürz ,

Abends 1 ? 9 Uhr
nt Vereinslokal (Cafs Jffland )

Kerrenaßcnd
mit besonderem Programm unter Mit
Wirkung des Beremsorchesters. 1357 .3.1

Der Vorstand .
H dtel - V erkauf !

© in int besten Bett ib befindliche » , all . ct ommiri - s Höiel (L am Platze ),
ia einem der inbuürt !rcidjücu Lläoie des bad. Schwaezwaldes , wird dem Ber-
kanse ausgesetzt. Preis 130 000 Mark . Anzablniig 40 ( 0<> Mail . Nähere Aus«
knnfk erteifen unter H 5 Prell FÜMll - Stnnoiifcii , Koni anz . 1363 .2. 1

Rhelnlaches
Technikum Binnen

für Maaohlnenbau und Elektrotechnik .
_ Programme kostenfrei . 183.20.16

9. Mer Einzug des Grossen Kurfürsten in Warschau .
Offiziere und Mannschaften des Infanterie -Regiments 81 .

6. I* rinas Eugen ’s Heimkehr nach der Eroberung von Belgrad im Jahre 1717 .
Offiziere der Dragoner -Regimenter 23 nnd 24 .

7 . Frledrictanlsclie Zeit : Quadrille , geritten von
6 Offizieren des Feld-Artlllerie- Regiments 25 nnd 6 Damen atu Darmstadt .

8. JVapoleonische Zeit : Artillerie -Quadrille .
20 Offiziere vom Artillerie-Regiment 25.

9. (Sommer in der Ungarischen Steppe : SzikOS - Manöver .
Mannschaften vom IIusaren -Regimeut 13.

0 . Par force -Jagd .
Herren und Damen aus Frankfurt und Umgegend.

11 . Schlittenfahrt Katharinens der Zweite « .
8 Schlitten, gefahren von Frankfurter Herren.

^Preise der 1* 1ätze (Alle Sitzplätze sind nummeriert).
Balconlogen 1 Platz . Mark 50.— für einen Tag,

1 Loge zu ll) Plätzen . „ 450.— n „ »
I „ „ 10 „ . „ 1000.- „ drei Tage,

Baifonseitenlogen erste Reihe . . . . . . . „ 50.— „ einen Tag,
zweite „ „ 25.— „ „ „

Balconsitze erste „ . „ 25.— „ n „
zweite , „ 20.— » „ »
dritte „ . . . . . . » 10 .— n » »

Oreliesterloge erste „ . * 50 .— , » »
zweite . . . . n 30.— „ „ »

dritte und vierte „ n 20 .— » n *
Parkettsitze ei-ste und zweite „ » 20. — „ „ *

dritte und vierte „ . . » 10.— „ „ n
Parkettstehplhtze . „ 5.— „ , ,
Tribtinenplätze . „ 25.— . ■ ,

Anmeldungen für Plätze nimmt der Finanz -AuagohnSB für das Reiterfest , Neue Mainzer¬
strasse bl (im Lokale des Rennclubs) , von morgens 10 bis nachmittag * 4 Uhr entgegen. Schrift¬
liche Bestellungen für Plätze und Geldsendungen sind ebenfalls zu richten an den Finanz-Aus»
schoss des Reiterfestes , Neue Mainzerstrasse 81 .

Der Centrai-Aiissckiiss
TonChappnis . . Lauteren .

bjsr

99 1

Lugano
und PensionHotel

Deutsches Haus .
In prachtvoller Lage am See mit grobem Park .

Licht . Bäder im Hause.
ML Fuclis-Fassbind ,

Victoria “ .

Billige Preise . Elektrisches
1 56.3.1

Prop.

Vorzüglichste Slip | HMl , , (i I* Ü II k C 1* 11*

prämlirt auf den Ausstellungen >ür Volfseriiährung i » Wien und Dresden in t
silberner und goldener Medaille .

Bestes Prodnktionsisebiet badisch-fränkische Hochebene .
Die sofortige Anssührung von Ru gros -LsstsIlllngsll kann noch jetzt durch Ver¬
mittlung der Centrallcitmig der unierzeichnete» Abfatzocreinigung in Buchen ,
Obervostdirsktionsbeurk Karlsruhe in Baden , erreicht werden . 1364 .H.1
Als Detai bersandstellen empfehlen sich :
S ' NdolShftm ( Amt AoelSheim) . Uiifiaheim ( Amt Tauberbischofsheim ) .
HSpftngen «Amt Buchen) . KülSheim ( Amt Wertheim ) .
«Srrichestetten ( Amt Buchen) .

Ctrünkeraabsatzvereinignng des badischen Hinterlandes .

In günstigster Lage ist ein zur Errich-
ung einer

Fabrik
vorzüglich geeignetes Anwesen billig
z » verlausen . Osierten an die Exped.
d . Bl . unter Nr . 879 .6.6

Die Generalagentur
« >« er der ang kehensten , alten deutschen T- ehensver -
slohernngs - vssellschLtten für einen DH « > rllvw . st«
dentschlavdi st tu B ld« « eu zu besetzen. Bedeutende «
Jucasto . Sesamteinkommen sehr ertzedlich. In Acqut »
fit on und Orgaiiisafton leistungsfähig « Bewerber , dt«
r nu ton leisten lönne » , ve ' ieben stch z » wenden an
M 0 . 777 M » « ck, eu postl. Postamt II _ 1 62 . 1

» WM D >Sc, «t »on zugest . cet . Hi

Houig ^.
Feinsten garantirt reine« .iuveh

ialflitcn S? ifnen : i i .i » tri . ■v. 10 Pfd . -
Dos « zu 8,50 Mk. franko A . Stein¬
kamp , Jnft iei m Cloppenburg ,
GiHzto. Oldenburg . S24.4N19

Institut de Demoiselles .
licz -liraiidson

anc . Gilllard - Masson .
Proprifetaire et Directeur :

Ur . Ray -Ilaldinian ,
anc . Dir . du öymnase

Eoole snpörleure , Lausanne .
Frantjais , Anglais , musique , pein-

ture , cours de cuisine, de couture.
Belle iustallation , parc , bains . 12)3.3.1
R6f6r . dans toutes les villes

de la Snisse et ä l ’ötranger .

Min en - Werte .
Zuverlässige Auskünfte u. Ratschläge .

An - u . Verkauf durch [ 95 .10 .4
Hermann Hanne , Stuttgart ,Bank- CoramisHions -Goschäit.

Uiur ti 'rt' ttgr l ;i53 . :i.l

Haushaltungs -
Uljmitt

gejucht , Prviestaitti » o : er Aikialbolikiu,
btsäbigi die Ästchc eines grögtren Hans »
llaliee, gewissenbaii zu vetwcitteu und
sie Tochler de Hauses im Koche» anzi.
leinen . Gnkcs Salär und freundlich
Ausnahme gesichert . Osi. mit Angabe
von Rcwrenzen inft . .1 . A . 8 . an Annonc . i: .
Erpedilion Snstav Lohen , Sonn .

Il aneii -Rrgiment Nr . 11 , Saar¬
burg t . 'L. » sucht zum 3l . Aiai d. Js
für die Ofti ; icr»§ ,. ei>ea»stait eine

Köchin,
welche dieselbe aus eigene Rechnung über¬
nimmt . Bewerberinnen wollen sich an
die Kasino-Kommission genamuen Regi-
menis wenden. _ _ 1347 .2. 1

B
DtStret. Behandl . , schnell« Hilf«,
Frau Mellleks , Berit » , Friedrich
Pratze 8 . p . ll . Sprechz, p . 8—5.

INft.5.2

Maschinist,
ein solider , nüchterner, welcher
auch mit elektrischem Betrieb
vertraut ist , wird bei guter
Bezahlung sofort gesucht . Nur
tüchtige Bewerber mit guten
Zeugnisten wollen stch melden.
Färberei u . chem Waschanstalt
vorm . Ed . Printz , Aet .-G„

Karlsruhe , 1309.3 .2
67 Ettlingerstrasse 67.

t
kür so-ort eine rechtickaisene Person ge»
setzten Alkers , die selbständig in Klicke
uns HanSbaltung ist . Nur solche , die
über ante Zeugnisse verfügen , möanl
sied gcst . mit Gelaltsansorüchen dei C .
Chappnls , Frelestratz « 69 , Bales ,
m lden . 1291 .2 2

gebildetes Fräulein
aus sehr achtbarer Familie , anfangs
der Dr ißiger. welches in allen Zweigen
der Haushaltung erfahren und derselben
vorstehenkann, von angenehmemAeubern ,
in eine Prioat Billa eines Kurortes
gesucht .

Ausführliche Offerte mit Zeugnissen
u . Photographie beliebe man an die Ex-
pedilion d . Bl . zu richten unter
Nr . 1286 .2.2

Tüchiige

(Onianifntcnkitilipncr
suchen aegm hohen Lob » 788.6 .5

kisedvr & Sohler,
Zmkornamentenfabrik

_ Mannheim ._
In ruhiger Familie >n e. Stadr 2mv

deutsch ! , findet Stellung und Familien -
anschlub eine

einfache , geb . Dame
aus guter Familie , womögl. Protest ., in
allen Zweigen d. Hausbalts erfahre »,
zuverlässig und selbstthütig.

Gute Einpfehlungen sinv Hauptbeding»
una .

Offert , mit haltsanspr . a . d . Exred .
d . Bl . erbeten unter Nr . 1360. 1

Druck unolBerlag von Otto Reust, Hirschsttaste 9 in .ftarisrnlie
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